
Synopse zur Änderung der Verordnung über die Finanzierung von stationären Pflegeleistungen  

Aktuelle Fassung vom 22.02.2011 (Stand 1. Januar 2014) Fassung vom 22.02.2011 (gültig ab 1. Januar 2016) 

 

§ 1 Anrechenbare Normkosten für Alters- und Pflegeheime 

Die anrechenbaren Normkosten gemäss § 15c EG KVG betragen für Pflege-
leistungen in Alters- und Pflegeheimen pro Tag: 

a.  in der Pflegebedarfsstufe 1:   CHF   20.35  

b.  in der Pflegebedarfsstufe 2:   CHF   30.55  

c.  in der Pflegebedarfsstufe 3:   CHF   50.95  

d.  in der Pflegebedarfsstufe 4:   CHF   71.30  

e.  in der Pflegebedarfsstufe 5:   CHF   91.65  

f.  in der Pflegebedarfsstufe 6:   CHF 112.05  

g.  in der Pflegebedarfsstufe 7:   CHF 132.40  

h.  in der Pflegebedarfsstufe 8:   CHF 152.80  

i.  in der Pflegebedarfsstufe 9:   CHF 173.15  

j.  in der Pflegebedarfsstufe 10: CHF 193.15  

k.  in der Pflegebedarfsstufe 11: CHF 213.90  

l.  in der Pflegebedarfsstufe 12: CHF 234.25  

 

 

 

§ 1 Anrechenbare Normkosten für Alters- und Pflegeheime 

1
 Die anrechenbaren Normkosten gemäss § 15c EG KVG betragen für Pflege-

leistungen in Alters- und Pflegeheimen pro Tag: 

a.  in der Pflegebedarfsstufe   1: CHF   22.75  

b.  in der Pflegebedarfsstufe   2: CHF   34.10  

c.  in der Pflegebedarfsstufe   3: CHF   56.85  

d.  in der Pflegebedarfsstufe   4: CHF   79.60  

e.  in der Pflegebedarfsstufe   5: CHF 102.35  

f.  in der Pflegebedarfsstufe   6: CHF 125.10  

g.  in der Pflegebedarfsstufe   7: CHF 147.85  

h.  in der Pflegebedarfsstufe   8: CHF 170.60  

i.  in der Pflegebedarfsstufe   9: CHF 193.35  

j.  in der Pflegebedarfsstufe 10: CHF 216.10  

k.  in der Pflegebedarfsstufe 11: CHF 238.85  

l.  in der Pflegebedarfsstufe 12: CHF 261.60  

 

§ 1
bis

 Erhöhter Pflegebedarf 

1
 Übersteigt der Pflegebedarf einer Bewohnerin oder eines Bewohners eines 

Alters- und Pflegeheims 241 Minuten pro Tag, wird dieser nach Aufwand mit 
CHF 68.25 pro Stunde abgegolten. 

2
 Die Gemeinde trägt die dadurch entstehenden Kosten, abzüglich des Bei-

trags des Krankenversicherers und der versicherten Person.  

3
 Der Pflegebedarf ist vorgängig durch das Amt für Gesundheit überprüfen zu 

lassen. 

4
 Die Gemeinden können vereinbaren, die dadurch entstehenden Kosten soli-

darisch zu tragen. 

 


